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Societas entomologica.
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Ein neuer Otiorrhynchus aus Siebenbürgen.

Villi Dr. Karl Daniel.

Otiorrhijnchus pristodon uov. spec. : siibgeneris

Toiiniieiia; piceus, anteunis pedibusque viifis, capite

lato, rostio brevi (praeseitim in p), plauo, subca-

liriato, plenimque indistincte loiigitudinaliter nigu-

loso, fronte lato et suleo brevi tjiiasi stylo insculpto

per longitudinem diraidiato, oculis superis, cunvexis,

scrobe brevi, foveifomii, antennis subgracilibus,

primo funiculi articulo, i)revissirao, latitudi'ie vix

oiigiore, secundo primo duplo vel dnplo dimidiotiue

longiore, externis subglobosis, thorace latitudine

basis vi.x longiore, medio latissimo, latoribus fortius

rotundatis, dense regulariterqiie granulato, nonnim-

quaiii ante medium laeviter linoato, ehtris breviter

ellipticis vel subglobosis, fortiter convexis, rugiilosis,

irregiilariter subpilosis, indistincte maculatim squa-

mosis. punetato-striatis, punctis profundis et saepe

foveiformibus, pedibus validis, femoribus dentatis,

anterioris dente maximo et in excisione serrato, ti-

biis anteri .ribus apicem versus leviter curvatis, ter-

tia basali inferiore parte modice emarginata, extremo

exrisionis loeo obtuse dentato, in apicem denticula-

tis. Longitudo; 4'/2—5', 4 mm. (mstr. iucl.)

Patria : Transsylvania.

Zeigt die Merkmale der 7. Stierlin'schen Kotte

der Untergattung Tournieria und ist hier neben o.'a-

tus und muscorum einzureiben, mit denen die neue

Art in der Zähueluag des Vorderschenkelzahues über-

einstimmt, im übrigen aber wenig Verwandtschaft

zeigt Insbesondere kommt durch stärkere Eutwick-

ung des Vorderkörpers der Touiniera-Habitus mehr

zur npltiiiig. Her Kopf ist vitd lueiter und plum-

per, desgleichen der llüssel, Pterygien sehr ent-

wickelt, die Augen mehr oberständig, die Fühler,

namentlich der Schaft, kürzer. Das erste Geissel-

glied ist bei pristodon sehr kurz, manchmal fast

knopfförmig, das zweite 2 bis S'/a mal länger, bei

ovatus ist das erste Glied gestreckt, vom zweiten

wenig an Länge verschieden. Der Halsschild ist

seitlich viel weniger gerundet, viel feiner und gleich-

massiger gekörnt, die Flügeldecken mehr kugelig,

dichter behaart, iiei i einen Stücken unrugelmässig

fleckenartig beschuppt. Die Mittel- und Hinter-

schenkel sind wie bei muscorum schwächer gezähnt,

die basale innere Ausrandung der Vordertibien bei

pristodon an ihrem Apicalende durch ein stumpfes

Zähnchen abgesetzt, das bei ovatus und muscorum

fehlt. Ferner unterscheidet sich die neue Art von

den lieiden genannten noch durch v'iel kräftigere

Tarsen, deren 2. Glied breiter als lang ist, sowie durch

die gegen die Spitze schwach, aber deutlich ein-

wärts gekrümmten Vordertibien.

S übereinstimmende Stücke, von den Herren

Deubel und Dr. Späth im Schuler-Gebirge entdeckt.

Ein Beitrag zur Macroiepidopteren-Fauna

von Ober-Oesterreich.

(Linz und Umgebung.)
Von Ferd. Himxl.

(Fortsetzung und SchlusB.)

Am 7. trug ich eine Anzahl Raupen von Leu-

coraa Salicis und Ooneria dispar ein, welche zahl-

reich an den Pappelbäumeu längs der Reiclisstrasse

zu linden waren ; ebenso fand ich Falter von Noto-

doiita trcmulae und Acronycta psi, sowie Abraxas

adiistata.
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Von Herrn Hörlistottor erhielt ich am scHu':!

Tage 3 Nemeobia lucina, welche er am 1. Juni am

Schoberstein gefangen hat.

Hieran muss ich nun eine Bemerkung betreffend

den erwähnten Schoberstein — das Eldorado der

hiesigen Entomologen — fügen. Genannter Mons

Sclioberstein gehört der Pyrgasgruppe an, ist circa

1.300 m. hoch und von der Haltestelle Trattenbach

in einigen Stimden zu erreichen.

Daselbst wurden nun in den letzten Jahren wieder-

holt Varietäten und Aberrationen gefangen, so ins-

besondere ganz schwärzliche Falter von Parnassius

apollo und mnemosyne, Pieris ab. bryoniae, mehrere

Erebien, Odezia tibiale, Cidaria procellata etc. etc.

erbeutet. In Folge dessen ist der Mons Schober-

stein das Ziel vieler Ausflüge hiesiger Entomologen.

In meinem Berichte fortfahrend, finde ich in den

Tagen vom 8. bis 11. Juni nur Falter und Raupen,

die bereits in den vorigen Tagen aufgeführt er-

scheinen, ausserdem Papilio podalirius, Coenonympha

pamphilus, Moma orion und mehrere erwachsene

Eaupen von Vanessa polychloros. In dieser Zeit

schlüpften auch die Falter von Callimorpha domi-

nula, welche trotz der in grösserer Anzahl einge-

brachten Eaupen nicht ein einziges von der Stamm-

form auch nur etwas abweichendes Exemplar er-

gaben. Am 12. Juni erlangte ich Falter von Bro-

tolomia meticulosa, Hadena strigilis und Cidaria

procellata (am Hagen), ferner Boarmia repandata,

Timandra amataria, Macaria notata, Anaitis prae-

formata, dann Raupen von Calyrania trapezina und

Orgyia autiqua. Zwei Tage später machte ich mit

Herrn Höchstetter eine Exkursion über den Hagen -

Pöstlingberg- Buchcnau und erlangte ausser den

bereits aufgeführten Faltern Melitaea dictynna,

luo statices cf und p, Argynnis selene, Nemeo-

phila plantaginis, Vanessa cardui, Abraxas margi-

nata, ferner Raupen von Arctia caja, Asphalia fla-

vicornis und Vanessa c. album ; am 1.5. Juni Hylo-

phila prasiiiana, Drepana falcataria; Lycaena semiar-

gus und Spilosoma menthästri, am 17. Juni Zy-

gaena achilleae und Cidaria bilineata.

Am 18. Juni hatte ich wieder geschäftlich in

Ottensheim zu tun. Ich erlangte auf dem Wege

dahin und zurück (hin auf dem linken, zurück auf

dem rechten Donauufer) Sraerinthus populi in co-

pula, 2 Drepana falcataria, Hesperia thaumas und

comma, Carterocephalus palaemon, Cidaria albicillata

und Lithosia sororciila, ausserdem 2 Säcke von Psy-

chiden (Psyche plnniifera).

Um Kaupen eventuell Puppen von Limenitis si-

bylla zu erhalten, begab ich mich gemeinsam mit

Herrn Höchstetter am 21. Juni nach Pichling. Wir

erlangten dort zwar keine sibylla, jedoch Cidaria

albicillata, fluctuata. Boarmia abietaria, ferner Rau-

pen von Gnophria quadra und Psilura monacha und

an den Pappelstämmen längs der Reichsstrasse, auf

welcher wir den Rückweg antraten, eine Anzahl

Raupen von Catocala nupta und 2 Catocala elocata,

Vanessa polychloros (1 Nest) und ich 1 cf von

Helia calvaria.

Um diesen letzten Falter weiters zu erhalten,

begab ich mich am nächsten Tage abermals dorthin

und erlangte auch 1 p hievon, sowie je 1 Raupe

von Catocala nupta und elocata. Herr Höchstetter

erlangte 4 Helia calvaria.

Ich kann mir nun zu Helia calvaria eine Be-

merkung nicht versagen.

In den Hofmann'schen Werken, sowie im Koch'-

schen Sammlungsverzeichnis und auch andern Werken

ist als Erscheinungszeit des Falters der Monat

August angegeben.

Diese Angaben bedürfen nun insofern einer Rich-

tigstellung, als Helia calvaria — wenigstens in hie-

siger Gegend — in 2 Generationen, deren erste im

Juni und deren zweite im August erscheint, auf-

tritt.

Wiederholt hat in früheren Jahren Herr Höch-

stetter diesen Falter im Juni gefangen, 1893 erhielt

er von einem p 11 Eier. Die Räupchen schlüpften

nach 9 bis 11 Tagen, erhielten als Futter Populus

pyramidalis und ergaben im August die Falter. Auch

im heurigen Jahre setzte ein p einem hiesigen

Sammler circa 40 Eier ab, welche zum Teil anfangs

Juli die Räupchen ergaben, üeber den weiteren Er-

folg werde ich später Gelegenheit haben, zu be-

richten.

Von dem Anfluge am elektrischen Lichte erhielt

ich am 22. Juni 1 Zeuzera jivrina, 1 Plusia festu-

cae und 1 Dasychira pudibunda.

Am 23. Juni fing ich am Pöstlingberge 2 Aporia

crataegi, 1 Macroglossa stellatarum, 1 Lycaena se-

miargus, mehrere Epiuephele janira, Zygaena pilo-

sellae und achilleae, 1 Setina mesomella, 1 Eucos-

mia undularia und abends 1 Spilosoma lubricipeda
;

Tags darauf Melitaea dictynna, Aporia crataegi,

Phalera bucephala, Mamestra nebulosa.

Vom 25. bis incl. 27. Juni konnte ich ungün-

stigen Wetters halber keine Exkursionen machen

und mögen hier die in letzter Zeit ffeschlüpften

'.ill
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Faltoy riatz liiuleu, als: Bombyx (jiieicus 2 cj" ip,
Leucoma Salicis 3 d' 1 P, Vanessa c. album c^,

Porthesia cbrysonhoea 2 p , Lasiocampa potatoria

7 d '^ P ^ 'i'ich crbielt ich gelegentlicli Futter-

boleus lîaupeu von Orgyia antiqiia und Harpyia

viiiula.

Am 28. Juni niaclite ich allein eine Exkursion

in die Buchenau und erlangte nachstehende Falter :

2 p Limenilis populi, 6 Pararge maeui, 3 Argyunis
j

ino, 1 Arg. seleue, 2 Arg. aglaja, 2 Arg. adippe,

1 Arg. ab. cleodoxa, 2 Mel. dictyana, mehrere Me-

litaea athalia, 3 Aporia crataegi, 4 Zygaena pilo-

sella, 4 Zygaena achiileae, 1 Zygaena Cynarae, 1

Sphinx pinastri, 2 Mamestra nebulosa und aui Rück-

wege 3 Lycaena semiargus, 2 p l d
Die beiden letzten Tage dieses Monats ging ich

ungünstigen Wetters halber nur, um Futter für die

Raupen zuholen, aus,^und erlangte bei dieser Gelegenheit

2 Mamestra nebulosa, 1 Smeriuthus populi, 1 Acro-

nycta aceris.

Mit Ende des ersten halben Jahres kann ich

also, trotzdem mir mein Beruf nur gestattet, mich

täglich mittags etwa 1 Stunde und abends von fünf

Uhr an. Sonn- und Feiertage jedoch nachmittags

der Entomologie zu widmen, die Einbringung von

circa 150 Arten konstatiren und glaube ich mit

Rücksicht hierauf eingangs in Bezug auf die Reich-

haltigkeit der nächsten Umgebung von Linz nicht

zuviel gesagt zu haben.

In der zweiten Jahreshälfte war sehr ungünstige

Witterung, insbesonders an den Sonn- und Feier-

tagen der Monate Juli, August und September zeigte

Jupiter pluvius seine Macht. Am 5. Juli begab ich

mich gemeinschaftlich mit Hrn. Höchstetter nach

Tiesenleithen. Daselbst erlangte ich 1 Raupe von

Oatocala fraxini, 2 Raupen von Notodonta tremulae,

6 Harpyia vinula, 1 Pterostoma palpiua, letztere

auf Salix caprea, erstere auf Pop. tremula ; ferner

Falter von Hesperia thaumas, comma und sylvanus

und 1 Hylophila prasinana.

Tags darauf fing ich am Pöstlingberg Zygaena

pilosellae, achiileae, Spilosoma lubricipeda, ferner

Raupen von Harpyia vinula und bifida, sowie von

P3'gaera anachoreta: am Abend des nächsten Tages

erlangte ich ebendort Falter von Coenonympha ar-

cania, Trochilium apiforrae, Angerona prunaria, Ca-

bera pusaria, Eucosraia uudulata und Pseudoterpiia

pruinata; zwei Tage später ebtndort: Thecla ilicis,

Zygaena trifolii, Lithosia deplana, Chariclea umbra.

Acrouycta aceris, sowie wiederum Raupen von Har-

pyia bifida und vinula.

Am 12. Juli (ein Sonntag, an welchem es ein-

mal nicht regnete), giugs mit dem Dampfross nach

dem etwa 2 Stimden von Linz entfernten Pichling.

Ich fing daselbst nachfolgende Falter: 21 Limenitis

sybilla, 7 Lycaena alcon, 3 Argynuis paphia, 5 Me-

lauargia galathea, 2 Leucophasia sinapis, 2 Coe-

nonympha arcania, 1 Epinepliele hyperauthus, 4 Rho-

docera rhamni, 7 Thyris fenestrella, 1 Ellopia prosa-

piaria, mehrere Cidaria ferrugata und albicillata

(2 Apatura iris konnte ich nicht erlangen, dagegen

fing Herr Höchstetter, welcher an diesem Tage im

Haselgraben sammelte, 9 Apatura iris, dann Raupen

von Bombyx lanestris und Vanessa antiopa.

Am 15. Juli fing ich am Pöstliugberge ausser

schon erwähnten Arten Argyunis niobe; am selben

Tage schlüpfte auch 1 c^ von Psyche unicolor, dessen

Puppe ich am 15. Juni au Felsen längs der Ottens-

heimerstrasse fand.

Am Abend des 20. Juli fing ich am Riesenhof 6

Chariclea umbra, 2 Deilephila elpenor, 1 Mamestra

serena, sämtliche an Echium vulgare, Tags darauf

ebendort wieder einige Chariclea umbra. Gegen

Abend des 22 Juli erlangte ich am Pöstlingberge

Cidaria bilineata ab. testacea, 1 Lithosia unita, 1

Thalera fimbrialis, 1 Plusia gamma Am 26. Juli

schlüpften 2 Falter von Harpyia bifida, deren Rau-

pen ich anfangs des Monats eingetragen hatte, nach

12- bezw. 14tâgiger Puppenruhe. An diesem Tage

fing ich in Buchenau 1 Vanessa atalanta, 1 Van.

cardui, 3 Argynnis lathouia, 4 Lycaena arion, 2 Co-

lias edusa, Ino statices u. s w. (bereits genannte).

Am 31. Juli schlüpften Notodonta tremulae und

Notodonta ziczac, deren Raupen ich ebenfalls an-

fang des Monates eintrug.

Im August war ich durch Ungunst der Witter-

img (abgesehen vom 9. und 15.) gezwungen, in

nächster Nähe meine Exkursionen vorzunehmen. Am
1. flog abends ein tadelloser ^ Triphosa dubitata

ins Zimmer, am 4. und 5. erlangte ich mehrere

Colias hyale, Colias edusa und Colias myrmidone,

6 Lycaena areas, sowie Lycaena argiolus, Polyom-

matus phlaeas, Rhodoceri rhamni.

Am selben Tage, nämlich vom 3. auf 4. August

schlüpften 1 d und 1 p von Phalera bucephala,

welche aus Eiern, die ich am 29. Mai 1896 auf

einem Eichenblatte fand, stammten, also eine zweite

Generation dieses Falters ergaben. Notodonto tre-

mulae uiid Acrouycta rumicis schlüpften am 7.
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August. Am I'ulgeuden Souiitug begab ich iiiicli

über den Pöstlingberg uacli Bucheuau und erlaugte

2 Colias myrmidoiie (hier übrigens gar uiclit selten,

so dass ein Sammelfreund innerhalb 5 Wochen ca.

80 Exemi)lare fing), weiters 1 Pararge megaera,

1 Callimorpha hera, 1 Apatura iris y und 1 Tbya-

tira batis. Am 15. August erlangte ich am Pfen-

ningberge 1 Eaupe von Papille podalirius auf Pru-

nus spinosus, dann Falter von Callimorpiia hera

6 Stück, 5 Satyrus dryas ' c^ ganz frisch), 10 Ly-

caeua hylas, 2 Lycaena corydon Ic/ ip, 6 Zygaena

carniolica, y Melitaea didyma, darunter 1 ab. al-

pina, 5 Coenonympha iphis, Colias hyale und Poly-

ommatus phlaeas.

Am 20. brachte mir mein Töchterchen eine fast

erwachsene Raupe von Cucullia lactucae, weiche

selbe am Kiesenhofe fand, sowie eine grosse Anzahl

Raupeu von Vanessa levana und 6 Raupen von Va-

nessa c. album. Ich selbst fing am Pöstliiigl)erg

4 Ortholitha moeuiata, sowie 1 p von Callimorpha
|

hera, welches innerhalb 2 Tagen 54 Eier ablegte. ,

Ende des Monats fand ich 2 Raupen von Cu-
j

culliascrophulariae, die jedoch nach 4 bezw. 5 Tagen

eingingen. Ebenso ging eine am 31. erlangte Da-
|

sychira pudibunda-Raupe ein.

Der folgende Monat September reihte sich in

Bezug auf schlechte Witterung seinem Vorgänger
j

ebenbürtig an und war daher die Ausbeute gering.

Die ersten Tage fand ich bei der Kaltwasserheil-

anstalt Riesotihof auf lm})atiens nolitangere 19 I^au- (

pen von Deilephila elpenor, die jedoch nur 6 Puppen

ergaben ; dortselbst erlangte ich weiter Raupen von

Mamestra persicariae, Thyatira batis, Orgyia antiqua,

Pygaera anachoreta, curtula und pigra, Notodonta

ziczac, Scolioi>tery.x lihatrix, Smerinthus ocellata,

Sphinx ligustri, Mamestra pisi und brassicae, Am- '

phidasys betularius, sowie Falter von Xanthia fnl-

vago und Callimorpha hera, am 10. September am
Hagen 1 vollständig erwachsene Raupe von Cossus

cossus.

Schönes Wetter gestattete mir am 13. Septbr.

eine Exkursion nach dem etwas entfernteren Pfening-

berg, woselbst ich Falter von Colias hyale und edusa,

10 Melitaea didyma, darunter 7 ab. alpina, 6 Ar-

gynnis dia, darunter 1 Exemplar,, dessen Wurzel-
j

und Mittelfeld beinahe vollständig schwarz ist, ferner i

noch Lycaena hylas und Callimorpha hera. Am
selben Tage schlüpfte auch ein Falter von Dichonia

aprilina ; die folgenden Tage erlangte ich nur be-

reits aufgeführte Raupen, ausserdem Acronycta tri-

dens, Spiiinx ligustri und pinastri, Ivasiocauipa pin

und Drynobia velitaris. Am 20. Septbr. sclilüpften

von anfangs des Monats eingetragenen Raupen 2 r^

und 2 p von Orgyia antiqua, auch sonst sah ich

(j c/ dieses Falters Ende dieses und anfangs des

nächsten Monats. Ich führe dies an, da ich nir-

gends bis jetzt gelesen, dass Orgyia antiipia als

Falter im September und Oktober vorkommt. Am
23. September fand ich beim Riespnhofe auf Erlen

2 Raupeu von Notodonta dromedarius, Acronyota

auricoma, Pygaera anachoreta und pigia, Spilosoma

menthastri und 2 Hadena gemina-Raupen, Tags da-

rauf Acronycta megacepliala, Dasychira piidibunda

und Acronycta auricoma ebendort ; am selben Tage

schlüpften abermals 3 Orgyia antiqua 2 rf 1 p .

Ausser schon genannten erhielt ich am 25. d. Mts.

je 1 Raupe von Gonophora derasa und Biston stra-

tarius. Herr Höchstetter klopfte an diosciu Tage

1 Raupe von Dasychira abietis, die leider die ein-

zige trotz mehrfach erneuerter Klopfversuche blieb.

Anfangs Oktober wurden am elektrischen Lichte am
Bahnhofe Linz u. a. gefangen : Astei'oscopus sphinx,

Diloba coeruleocephala und Orgyia antiqua. Am 7.

Oktober schlüpfte I Vane:sa atalanta, Tags darauf

1 (j" von Lasiocampa fasciatella var. excellons, und

am 10. fand ich früh ein Paar von I asioc. fascia-

tella var. excellens im Puppenkasten in opula.

Auch Stauropns fagi wurde an diesem Tage als

Raupe erlangt. i\litte Okiober schlüpften von im

September dieses Jahres eingetragenen Raupen bezw.

Puppen Dasychira pudibunda. Anhaltender ungün-

stiger WitteruMg halber wurdmi zu dieser Zeit die

Exkursionen eingestellt.

!(di glaube also im Vorstehenden nachgewieseu

zu haben, dass die Umgebung von Linz an Macro-

lepidopteren keineswegs artenarm ist und soll es

mich freuen, einigen hiesigen Sammlern durch Auf-

fühnuig der Fundstellen neue Anregung gegeben zu

haben.

Die Käferfauna Siebenbürgens.

Das vom k. Rat E. A. Bieiz zu Hormannstadt

im Jahre 18b5 herausgegebene Verzeichnis der Käfer

Siebenbürgens umfasste nach dem derzeitigen Stande

der Erforschung 93(i Gattungen mit H705 Arten und

320 Varietäten.

Wenngleich dasselbe eine Anzahl.Arten wie z. B.

Carabus obli(|uus Thuc. u. a. enthält, welclie in

Siebenbürgen bisher nicht angetrofl:'en worden sind,
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